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Es ijt dabei an bie Ginjtellung von etwa 100 Perjonen gedadt,
bie angemeflen entldhnt werden joffen. Die Leute werden aus jener
Landesgegend eingeftellt, aus welder die Regierung es bejonders
mün|dt. Die Sonaejlionüre find der Anlicht, dap [peaiell Diebutd) eine
Verdienitmôglidfeit für das Unterfand gejdhaffen merden fônnte. :

Die Kongefliondre find der Meinung, ohne jeboh den Veldliifjen
der Regierung oder anderer Behörden vorgreijen zu wollen, dahdie
Einnahmen menigitens teifmeile ju gemeinniigigen und wohltitigen
3Zweden verwendet werden [ollen.

Es ijt ber fejte Wille ber Konzeflionäre, das Geldüpt jolib ar
betreiben und deshalb miiniden fie, da der Staat von feinem Ueber:
wadungsred)t Gebrauch made und da nicht andere unjolide Unter-
nefmungen danehen auffommen uno den guten Ruf, ben fd bie
Unternehmer erwerben wollen, dadurch [Hädigen und die Einnahmen
Berabminbern.

Ser fonjelfionserteifung iebt nad) SInfifgt ber Rongeffionäre
feine rechtlide Schranke entgegen, weder in einem fiehtenjtetniiden
Gelels, nod in einem Staatsverirage. '

Die Konjelliondre haben an der rajdlen Erledigung ihrer Ein-
gabe grobes Interejie unb erfuchen daher Höflihjt um eine môglidft
baldige Erledigung ihrer Eingabe. Auch fino bie Konaeljiondre allen:
falls gerne qu einer minbdfiden Ausipradie und ju einer näheren
Darlegung in Berbindung mit ihrem Fadmanne bereit. Sollten in-
folge einer auBerorbentlidhen Einberufung einer ee Kojten ent:
iteben, [o find bie Gejudjfteller gerne bereit, biejelben, falls es gewiinfdht
wird, qu tragen.“

Uus den miindlichen BVefprechungen und der fchriftlichen
Eingabe ging jedenfalls das eine hervor, daß der Staat aus
diefer Unternehmung ohne befondere Leijftungen eine Summe
von 800,000.— Franken als Staatsabgaben unb eine mindeftens
ebenfo große Summe aud Porto-Einnahmen beziehen werde,
fomit einen Betrag, der nicht nur zur Deckung des ganzen
Budgets, jonbern aud) aur Unterftügung fogialer und wohl-
tätiger Werte gereicht hätte. Die Regierung glaubte, ein foldhes
9Ingebot nid) ohne weiteres ablehnen zu dürfen, zumal fich
ein [Hweizerifches Bankhaus für die Erfüllung diefer Ver-
pflihtungen mit dem gangen DBermögen einzufegen verfprach
und die in der Eile eingezogene erfte Information dahin lautete,
daß die Bank ihren Verpflidhtungen bisher immer pünktlich
nachgekommen fer: und für einen größeren Betrag unbedingt
gut n Unbdererfeitd wollte die Regierung nicht die Verant-
wortung für die Bewilligung einerd weittragenden Kongeffion

- {ibernehmen und madhte baher den Gefuchftellern den Vor{dhlag,
die Ginangtommiffion zur Beratung diefes Gegenftandes ein-

 


